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INJURY AND ACKNOWLEDGEMENT 
A Psychoanalytic Perspective on Overcoming Victimhood in Psychotherapeutic Treatment. 
This talk addressed the way in which acknowledgment acts as a force in overcoming and healing 
trauma, both social and personal. It explored this theme in regard to psychoanalysis and to 
reconciliation processes in which there is an effort to overcome mutual injury through mutual 
acknowledgment. The relational school of psychoanalysis has been especially involved in rethinking 
the treatment and healing of trauma. In the theorizing of relational analysis, the crucial distinction is 
between a "third," the position based on the stance of the recognizing witness, and the breakdown of 
recognition into complementary opposition of doer and done-to.  
 
Jessica Benjamin praktiziert als Psychoanalytikerin in New York und unterrichtet am Postdoctoral 
Psychology Program in Psychoanalysis and Psychotherapy an der New York University. Sie ist 
Mitbegründerin der Internationalen Vereinigung für relationale Psychoanalyse und Psychotherapie und 
des Stephen Mitchell Center for Relational Studies in New York. In den letzten Jahren arbeitete sie an 
der erklärung der klassischen Aspekte der Psychoanalyse unter Verwendung von Objektbeziehungs-
theorie, Kleinkindforschung, relationaler Psychoanalyse und feministischen Theorien. Sie leistete 
bedeutende Beiträge zum konzept der Intersubjektivität in der Psychoanalyse. Benjamins aktuelle 
Arbeit befasst sich mit dem Thema des intersubjektiven Dritten, wobei sie sich vor allem auf den 
erkenntnisprozess und die Anerkennung des Traumas konzentriert. Derzeit organisiert sie eine Serie 
von Workshops mit dem Ziel, in der Praxis einen Prozess gegenseitiger Anerkennung zwischen 
Palästinensern und Israelis, die im Gesundheitswesen tätig sind, in Gang zu setzen. Sie verfasste drei 
Bücher, die auch auf Deutsch erschienen: Die Fesseln der liebe. Psychoanalyse, Feminismus und das 
Problem der Macht (1988), Phantasie und Geschlecht. Psychoanalytische Studien über Idealisierung, 
Anerkennung und Differenz (1995), Der Schatten des Anderen. Intersubjektivität, Gender, 
Psychoanalyse (1997)  
 
Eine Veranstaltung der Sigmund Freud Privatstiftung mit freundlicher Unterstützung der Sigmund 
Freud Gesellschaft  

 


